
 
 
 

Protokoll zur 14. Sitzung des Pfarreirats St. Paulus 

am 27.09.2023 im Pfarrheim St. Josef 

Beginn: 19:30 Uhr 

 

zu TOP 1: Geistlicher Impuls  

Pfarrer Hüsing liest eine abgewandelte Variante des Psalms 73. 

 

zu TOP 2: Rückblicke 

Pfarrfest in St. Paulus 

Das Pfarrfest wird als voller Erfolg reflektiert. Eine kritische Stimme bezüglich der Dauer des 

Gottesdienstes erreichte Mitglieder des Pfarreirats. Dass Kinder nicht so lange ruhig sitzen könnten, 

sei völlig verständlich. Zukünftig soll darauf hingewiesen werden, dass die Kinder das Gelände des 

Kindergartens auch während des Gottesdienstes schon bespielen dürften. Die durch den 

Kindergarten ausgegebenen Karten für die Kinder werden positiv reflektiert, sie sollten zukünftig 

jedoch in allen Kindergärten ausgegeben werden. Das Glücksrad mit der Ausgabe der 

Regenbogenstifte wurde gut angenommen; es konnten viele gute Gespräche mit den Eltern geführt 

werden. Es sollte überlegt werden, das Plakat neu zu gestalten, um mehr Menschen damit 

anzusprechen. Die Tombola, die früher stattfand, wurde vermisst. Aufgrund des großen 

Arbeitsaufwands wurde davon abgesehen. Das insgesamt wenige Programm wurde positiv gesehen, 

da dadurch mehr Begegnungen und Gespräche möglich waren. 

Fahrradrallyes 

Die beiden geplanten Fahrradrallyes haben aufgrund zu geringer Anmeldungen nicht stattgefunden. 

 

zu TOP 3: Bericht aus dem Kirchenvorstand 

Es werden Aktivitäten zum Klimaschutz überlegt. Auch Mülltrennung ist ein Thema, ebenso Fair 

Trade. Diese Themen werden vom Bistum Münster forciert. In Zukunft könnte die Installation einer 

PV-Anlage auf Kirchendächern möglich werden. Die geeignetsten Abnehmer in den Gemeinden 

wären die Kindergärten. Die Pfarrei wird Glasfaseranschlüsse kostenlos erhalten. 

 

zu TOP 4: Liturgische Angebote 

Anlässlich der bevorstehenden Feste Allerheiligen und Allerseelen werden die Gräbersegnungen zwar 

wie geplant durchgeführt, jedoch teilweise durch Kai Kaczikowski, weil Pfarrer Poonat nicht 

anwesend sein wird. Die Messzeiten müssen jedoch angepasst werden. Diese können den 

Pfarrnachrichten entnommen werden. 

Im Rahmen der Zeitumstellung werden die Gottesdienstzeiten in St. Marien und St. Paulus wieder 

verändert. In St. Marien wird ab dem 04.11.23 um 17:00 Uhr samstags die Messe gefeiert, in  

St. Paulus sonntags um 10:00 Uhr. Die neue Uhrzeit in St. Marien wird auf Wunsch einiger 

Gottesdienstbesuchenden eingeführt und soll im nächsten Jahr im Pfarreirat bewertet werden. 

(Beschluss ohne Gegenstimmen) 



 
 

An der Advents- und Weihnachtsliturgie sollen keine großartigen Änderungen vorgenommen 

werden, evtl. einige uhrzeitliche Verschiebungen. Lediglich die Christmette in St. Paulus um 22 Uhr 

muss noch im Ortsausschuss diskutiert werden, da der Kirchenchor am 1. Weihnachtstag singt und 

daher befürchtet wird, dass mit zu wenigen Gottesdienstbesuchenden zu rechnen sei und dadurch 

keine Atmosphäre aufkommen könnte. 

Da Heilig Abend in diesem Jahr auf einen Sonntag fällt, wird zum 4. Advent nur eine Vorabendmesse 

um 17:00 Uhr in St. Josef stattfinden. (Beschluss einstimmig) 

 

zu TOP 5: Caritative Begegnungen 

In St. Marien ist weiterhin die Burundi-Gruppe aktiv und hilft über die Gemeindegrenzen hinaus auch 

in St. Josef und St. Paulus. Diese Gruppe ist bewusst in Dorsten geblieben und nicht zurück nach 

Münster gegangen, obwohl die Wohnqualität dort größer wäre. Von deren Seite besteht die 

Hoffnung, Einzelne in Arbeit zu vermitteln. Sobald eine Arbeitserlaubnis vorliegt, dürften sie auch 

ohne offiziellen Asylstatus arbeiten. Zwei weitere Männer kommen aus Afghanistan und sind 

ebenfalls sehr hilfsbereit. Kurzzeitige Aufenthalte werden im Moment auch von ukrainischen 

Familien verzeichnet, für die aktuell jedoch keine Angebote gemacht werden sollen. 

 

zu TOP 6: Zukunftsfragen 

Kai Kaczikowski, der an dieser Sitzung nicht teilnehmen kann, hat im Vorfeld eine Anregung gegeben: 

Aktuelle Untersuchungen würden zeigen, dass die Menschen sich aufgrund des permanenten 

Krisenmodus (Corona, Krieg, Klimawandel etc.) zurzeit am liebsten zurückziehen und im Kreise der 

Familie und Freunden bleiben möchten. 

Viele Menschen würden Angebote am ehesten wahrnehmen, wenn jemand Bekanntes auch daran 

teilnehme. Hierzu könnte es sinnvoll sein, dass die Mitglieder des Pfarreirats häufiger Gesicht zeigen 

sollten. 

Bestehende Gruppen in den Gemeinden könnten von Nicht-Mitgliedern als stark verfestigt 

wahrgenommen werden, sodass ein Hemmnis bestehen könnte, sich als jemand Unbekanntes einer 

solchen Gruppe anzuschließen. 

Auch die Sozialstruktur habe sich geändert. Viele junge Familien würden die Gemeinschaft mit 

Gleichaltrigen bevorzugen, z.B. in Vereinen, in denen die Kinder aktiv sind. Die Altersstruktur der 

aktiven Gemeindemitglieder könnte hierbei für diese Zielgruppe nicht einladend sein. 

Das Pfarrfest wird in diesem Zusammenhang als gutes, niederschwelliges Angebot hervorgehoben. 

Auch ein neuer Fokus auf absichtslose Begegnungen, alleine um andere Menschen kennenzulernen, 

könnte gelegt werden. Häufigere Angebote im Jahr, ohne gleich andere Menschen auf die 

Übernahme von zukünftigen Aufgaben anzusprechen, könnten von Vorteil sein. Beispiele könnten 

regelmäßige Grill- und Bierabende sein. In diesem Zusammenhang werden mögliche Public-Viewing-

Veranstaltungen zur EM 2024 angeregt. 

 

Das Bistum Münster hat die Pfarrei zu einer neuen Kostenkalkulation des kath. Friedhofs St. Paulus 

aufgefordert. Ergebnis ist, dass er sich niemals von selbst tragen werden wird. Ein generalisierter 

Umgang der Pfarrei mit Tod, Trauer und Beerdigung, zum Ausdruck gebracht durch einen Flyer, 

sowie die Konkretisierung einer Friedhofskultur wird angesprochen und diskutiert. Die zukünftigen 

Gestaltungsmöglichkeiten sollen im Rahmen des Pfarreirats zu Beginn des Jahres 2024 überlegt 

werden. 

 



 
 

zu TOP 7: Verschiedenes 

Zum aktuellen Zeitpunkt wird das für Ende November in St. Marien geplante Rudelsingen aus 

gesundheitlichen Gründen nicht durch unseren Pastoralassistenten Marco Weibels geplant werden 

können. Es soll jedoch vorerst an dem Termin festgehalten werden. 

Der Pfarreirat wünscht Marco Weibels eine gute und schnelle Genesung. 

Vom Pfarrfest ist viel Wein übriggeblieben. Dieser wird der Kirchengemeinde von den 

Hauptamtlichen abgekauft, um diesen bei einem Dankesabend mit Pfarreirat und Kirchenvorstand 

auszuschenken. Es wird angeregt, besser ein Treffen für alle Ehrenamtlichen zu veranstalten. Als 

außergewöhnlicher Vorschlag wird eine gemeinschaftliche Agapefeier an Gründonnerstag gemacht, 

gestaltet als wirkliches Abendmahl. Diese sollte jedoch eher der gesamten Gemeinde zugänglich 

gemacht und von dem Dankesabend getrennt werden. Als Termin für den Dankesabend wird der 

15.06.2024 festgehalten. Die Vorsitzenden aller Gruppierungen werden gebeten, die Einladung an 

ihre aktiven Mitglieder weiterzuleiten. 

Der Ortsausschuss St. Marien wird im hinteren Bereich weitere Bänke entfernen und durch Stühle 

ersetzen, um für andere Veranstaltungen oder Zusammenkünfte nach dem Gottesdienst flexibler zu 

sein. 

 

zu TOP 8: Termine 

01.10.2023: Erntedankfest bei Kiekenbeck 

04.12.2023: Pfarreiratssitzung in St. Paulus 

28.04.2024: Wallfahrt 

05.05.2024: Erstkommunion St. Paulus 

09.05.2024: Erstkommunion St. Marien 

12.05.2024: Erstkommunion St. Josef 

15.06.2024: Fest der Ehrenamtlichen 

 

 

Nächste Sitzung des Pfarreirats: 

04.12.2023 um 19:30 Uhr in St. Paulus 

Ende: 21:55 Uhr 

 

 

für das Protokoll 

Martin Schukalla 


